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 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

31.10.2013 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Anfrage der CDU-Ratsfraktion: Hallensituation für Veranstaltungen von 

Vereinen und Vereinigungen 
 
Aufgrund der Durchführungsrestriktionen der Verwaltung im Sinne der Versammlungsstät-
tenverordung RLP (VStättVO) sind viele Veranstaltungsräume zur Nutzung - wie in den ver-
gangenen Jahren und teilweise sogar seit Jahrzehnten - in Zukunft nicht mehr geeignet bzw. 
genehmigungsfähig. Dies betrifft insbesondere die Vereine und Vereinigungen, wie z. B. die 
Karnevalsvereine, die nicht mehr "wie gewohnt" ihre Hallen, Sporthallen und Räume für ihre 
Veranstaltungen, Sitzungen und Feste nutzen können. 
 
Darum fragen wir die Verwaltung: 
 
1. Gibt es eine Auflistung der betroffenen Hallen (Sport-, Schul- und sonstige genehmigte 

Hallen, ggf. in Privateigentum) und der betroffenen Vereine? Und wenn ja, welche Äm-
ter und Zuständigkeiten sind in den Gesprächen mit welchen Hallennutzern/-
Eigentümern?  

 
2. Wie viele Veranstaltungen/Vereine sind in welchen Hallen genehmigungskritisch und 

betroffen? 
 
3. Inwieweit wurden zu den Hallen welche Lösungen besprochen und kommuniziert? 
 
4. Welche Maßnahmen und mit je welchem Kostenaufwand sind zur Ertüchtigung der 

einzelnen Hallen notwendig? Welche Maßnahmen davon wurden schon umgesetzt? 
 
5. Welche Umsetzungszeiträume sind für die erforderlichen Maßnahmen geplant? Gibt es 

mögliche Kostenverteilungs- und Zuschussmöglichkeiten, insbesondere bei den priva-
ten Hallen? 

 
6. Sind vereinfachte Ausnahmegenehmigungen im Hinblick auf Veranstaltungen im ersten 

Halbjahr 2014 möglich? 
 
 
 
 
 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


